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Die Anordnung dieser Rechnungen ist großentheils nach dem

Muster der Gemeindcrechnungen von Hcrisau. Auch hier wer-
den alle unterstützten Armen mit Namen, jeder mit dem gesamm-
ten Betrage der empfangenen Gaben, aufgeführt, woraus wir
entnehmen, daß tt8 Arme mit wöchentlichen, oder monatlichen
Gaben, im Betrage von 1949 fl. t kr., unterstützt wurden.
Ueberhaupt kostete der Gemeinde ihr Armcnwesen 4816 fl äs kr.;
davon wurden 1960 fl. durch Vermögenssteuern bestritten, und
die Rückzahlungen unterstützter, mit ihren Namen aufgeführter
Armen brachten dieses Mal 673 fl. 35 kr. ein. Die Vorsteher em-
pfingen für ihre „2t Röthensitzungen" (zu 40 kr. jedes Mitglied)
437 fl. DaS Policeiwesen kostete 144 fl. 26 kr., das Schulwesen
8tl fl. 39 kr., und der Bau des neuen Schulhauscs im Dorfe
3365 fl. 8 kr

Urncisch will eine echte Oeffentlichkeit ohne verstümmelnde Zu»
rückHaltung und giebt daher auch den Zustand aller zinStragen-
den Gemeindccapitalien an, die im Kirchengute 24,960 fl., im
Armengute 23,934 fl, und im Schulgute tt,lS7 fl., zusammen
also 60,ost fl. betragen.

Wir wiederholen nur noch den Ausdruck unserer warmen Freude
über den Geist des Fortschrittes in Urnäsch, der sich im Drucke
dieser Rechnung so erfreulich ausgesprochen hat.

(Beschluß folgt.)

Meteorologische Beobachtungen vom Jahre 1839

Barometer.
Höchster Stand, den 8 Hornung: 26", 3'",00.
Tiefster Stand, den tZ. 'Herbstmonat: 25", 2"',02.
Mittel aus 1095 Beobachtungen: 25", 8"',26.

Thermometer.
Höchster Stand, den 18. Heumonat: -s— 25°,4
Tiefster Stand, den tt. Jänner: — 8°,o.
Mittel aus t095 Beobachtungen: 8°,10.

') Wie die schätzbaren Beobachtungen, die wir unsern Lesern in srü-
been Jahren mi'getheilt haben, sind auch diese in Hensau ge«
macht worden. Da die Witterung eines Zahres in seiner Ge-
schichte eine gennß nicht unbedeutende Stelle einnimmt, so freuen
wir uns, dieselbe durch so bestimmte und zuverlässige Aufschlüsse
bezeichnen zu können. die zugleich für die Wissenschaft auch in
anderer Beziehung von Bedeutung sind.
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Thermometer für das Minimum.
Höchster Stand/ in der Nacht vom "/i-. Heumonat: -f-t5»,2v.
Tiefster Stand/ in der Nacht vom ^/z», Jänner: — tä->/t0.
Mitrel aus 36s Beobachtungen: -f- 2°/SS.

Witterung.
Trockene Tage: 227.
Tage mit Regen: 97.
Tag«/ an denen Schnee fiel: it.

Im Winter von «n 34 Tagen eine Kälte von o und
darunter.

Im Sommer 1839 eine Wärme von —tS° und höher an
75 Tagen (—j— 2v° und mehr an 2t Tagen).

Durchschnittliche Temperatur im Winterhalbjahre
(Weinmonat bis März) —j— 2°,89;

im Sommerhalbjahre (AprilbiSHerbstmonat) t839: ^f-t2°,40:
im Hcrbstquartal (Weinmonat bis Christmonat): -f- 5°/93.

Zur Verglcichung wiederhole ich aus frühern Mittheilung
gen Folgendes:
t83i. Mittelstand des Barometers: 25"/ tv'"/i8.
— Mittelstand des Thermometers: -f- 9°/tS.

Mittelstand des Thermometers für'S Minimum: -f- t°/98.
— Trockene Tage: 273.
— Tage mir Regen: St.
— Tage/ an denen Schnee fiel: 3t.
Durchschnittliche Temperatur im Winterhalbjahre (Weinmonat

bis März) -f- 4°,3k;
im Sommerhaldjabre (April bis Herbstmonat) l834: -j^ti°,36:
im Herbstquartal (Weinmonat bis Christmonat) <834 : -f-4°/22.

Mittelstand in dreizehn Jahren/ t827 — t839.
Barometer: 25"/ 9'"/03.
Thermometer: -f— 7°/??.

Trockene Tage: 235.
Tage mit Regen: 93.
Tage/ an denen Schnee siel: 37.

Resultat für t839.
Barometer unter dem Mittelstand.
Thermometer über demselben.
Thermometer für's Minimum auffallend höher/ als t83ä,
Temperatur nach Winter» und Sommer-Halbjahren merklich

niedriger/ als
Das Herbstquartal allein hatte eine bedeutend höhere Tempe-

ratur/ als <834.
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